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Phänomen 1: Outsourcing der Informationsverarbeitung
(IV) in Mrd. US $ und größenbereinigt
⇒ USA : BRD  =  2,3 : 1
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Problemstellung

Phänomen 2: Sowohl in Deutschland als auch in den USA 
verhalten sich Unternehmen völlig heterogen 
bezüglich des Outsourcing der IV

EigentümerstrukturUmfang der
Auslagerung Intern Gemischt Extern

Total
Traditionelles
Outsourcing

Selektiv

Ausgliederung
(IT-Tochtergesellschaft)

Joint-Venture
Selektives
Sourcing

Nichts
Insourcing /

Backsourcing

Gemeinsame
Nutzung von
Ressourcen

N/A
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Untersuchungsgegenstand

• Warum lagern Unternehmen in Deutschland Funktionen der IV 
in einem geringeren Maße aus als in den USA?

• Warum lagern Unternehmen in Deutschland und den USA 
bestimmte Funktionen ganz oder teilweise aus, während sie 
andere innerhalb der Unternehmensgrenzen behalten 
(selektives Outsourcing)?

• Welche Abweichungen gibt es zwischen dem IV-
Outsourcingverhalten deutscher und US-amerikanischer 
Unternehmen?

• Inwiefern können kulturelle Faktoren für mögliche 
Verhaltensunterschiede verantwortlich gemacht werden?



6

Untersuchungsgegenstand

Entscheidungsprozess

Problem-
erkennung

Alternativen-
suche

Alternativen-
auswahl

Umsetzung

Outsourcing-Phasen

Wie?

Ergebnis

Warum?

Was?

Welche?

• Determinanten
• Vorteile / Nachteile

• Outsourcing-Alternativen 
• Kapitalanteil
• Umfang der Auslagerung

• Prozeduren
• Richtlinien
• Auswahlregeln

• Anbieterauswahl
• Vertragsverhandlungen
• Vertrags- und Beziehungs-
management 

• Erfahrungen / Lerneffekte
• Erfolg / Fehlschlag 

Gegenstand der 
Outsourcing-Phasen
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Untersuchungsmodell

Bezugsrahmen

 Outsourcing
von IV-

Funktionen

Umwelt- und
Verhaltens-
unsicherheit

"Asset
specificity"

(P2-)

(P1-)

(P3b-)

(P3a+)

 Defizite in
Ressourcen

und
Fähigkeiten

Einfluß/Macht(P5-)

(P4+)
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Untersuchungsmodell

Komparative
Vorteile interner
versus externer
IV-Funktionen

• Produktions-
kostenvorteile 

• Transaktions-
kostenvorteile

• Strategische
Leistungsvorteile

• Operative Leis-
tungsvorteile

• Ressourcen-
vorteile 

Charakteristika der 
IV-Funktion(en)

• Spezifität der
Ressourcen

• Funktionsüber-
greifende Zu-
sammenarbeit 
mit Anwendern

• Meßbarkeit des
Leistungsbeitrags

• Aufgabenun-
sicherheit (tech-
nologieinduziert / 
geschäftsfeld-
induziert)

Einstellung
gegenüber
Outsourcing

Umfang des
Outsourcing
(heute / 
morgen)

Verhaltensvorteile
interner verus externer 
IV-Funktionen

• Vertrauensvorteile
• Vorteile nicht monetärer
Anreize

Institutionelle Siche-
rungsmechanismen

• Beteiligung am Dienst-
leister
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D

Einfluss kultureller Unterschiede

USA

Kulturelle Einflussgrößen

Kompa-
rative
Vorteile
interner
versus
externer
IV-Funk-
tionen

Charak-
teristika 
der IV-
Funk-
tion(en)

Outsour-
cing-Ein-
stellung

Verhaltens-
vorteile interner 
versus externer 
IV-Funktionen

Institutionelle
Sicherungs-
mechanismen

Out-
sourcing-
Umfang
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Einfluss kultureller Unterschiede

• „Individualism versus collectivism“

• „Long-term orientation“

• „Uncertainty avoidance“

• „Subjective norm“

• „Systemic impact“

• „Decision control“

• „Experiences, effort and expertise in outsourcing“

• „Behavioral control over outsourcing process“
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Einfluss kultureller Unterschiede

• Welchen (direkten / indirekten) Einfluss haben die 
kulturellen Größen?
– Long term orientation → strategische / operative Leistungsvorteile 

→ Einstellung zum Outsourcing

– Collectivistic behavior → Vertrauensvorteile →
Transaktionskostenvorteile → Einstellung zum Outsourcing

– Behavioral control over outsourcing process →
Transaktionskostenvorteile → Einstellung zum Outsourcing

– Subjective Norm → Transaktionskostenvorteile → Einstellung zum 
Outsourcing

– Systemic impact advantage → Produktionskostenvorteile →
Einstellung zum Outsourcing 

– Decision control → Transaktionskostenvorteile sowie strategische / 
operative Leistungsvorteile → Einstellung zum Outsourcing
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Nächste Schritte

• Erhebung auf der Basis einer spezifischen und einer 
unspezifischen IV-Funktion

• Anwendung des erweiterten Modells auf „vergleichbare“  
Branchen in USA und D

– Financial Services

– Maschinenbau

• Anzahl der Unternehmen, die im Rahmen der Studie 
kontaktiert werden: 600 + 400 * 2

• Datenanalyse und Dokumentation bis Sommer 2002
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